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VORSCHLÄGE 

Der Ausschuss für Industrie, Forschung und Energie ersucht den federführenden Ausschuss 

für auswärtige Angelegenheiten, folgende Vorschläge in seinen Entschließungsantrag zu 

übernehmen: 

1. begrüßt die Annahme des gemeinsamen Aktionsprogramms EU-Golf-Kooperationsrat, 

insbesondere die Tatsache, dass dadurch die Zusammenarbeit in Bereichen beiderseitigen 

Interesses wie Industrie, Energie, Forschung, Bildung, Wissenschaft und Technologie, 

IKT, Investitionen und Klimaschutzmaßnahmen verstärkt wird; ist der Auffassung, dass 

die Ergebnisse, die im Rahmen des gemeinsamen Aktionsprogramms EU-Golf-

Kooperationsrat erzielt werden, dazu beitragen werden, den Verhandlungen über das 

Freihandelsabkommen neue Impulse zu verleihen; 

ENERGIE 

2. würdigt die von der Sachverständigengruppe Energie EU-Golf-Kooperationsrat geleistete 

Arbeit, insbesondere auf den Gebieten Erdgas, Energieeffizienz und nukleare Sicherheit; 

3. fordert die Kommission angesichts der Herausforderungen, die sich aus dem Klimawandel 

und dem steigenden Energieverbrauch in beiden Regionen ergeben, auf, Energieeffizienz 

als einen der zentralen Entwicklungsbereiche zu behandeln und die Zusammenarbeit in 

Fragen der Energieeffizienz auszubauen; 

4. begrüßt das Vorhaben zur Einrichtung des „Clean Energy Technology Network“; lobt 

insbesondere die Maßnahmen zur Unterstützung der Entwicklung von Strategien für die 

Förderung und Nutzung erneuerbarer Energiequellen und der Energieeffizienz; 

5. räumt ein, dass der Großteil des Energiebedarfs der EU derzeit durch fossile Brennstoffe 

gedeckt wird; stellt jedoch fest, dass der zukünftige Erdölbedarf der EU von mehreren 

Faktoren wie der Energie- und Klimaschutzpolitik der EU, Lieferkosten, 

Preisschwankungen und industriellen Entwicklungen (beispielsweise in Bezug auf die 

Energieeffizienz und die elektrische Mobilität) beeinflusst wird, die zusammengenommen 

eine dauerhafte Ungewissheit in Bezug auf den künftigen Bedarf und 

vorgelagerte/nachgelagerte Investitionen im Hinblick auf Produktionskapazitäten 

entstehen lassen; 

6. fordert eine größere Transparenz der Erdöl- und Erdgasdaten zur künftigen Angebots- und 

Nachfragesituation, um im beiderseitigen Interesse für berechenbare Erdölmärkte zu 

sorgen; begrüßt daher die Bedeutung der gemeinsamen Initiative „Daten aus dem 

Mineralölsektor“ (Joint Oil Data Initiative); 

7. begrüßt nachdrücklich die Entschlossenheit des Gemeinsamen Rates, auf eine verstärkte 

Zusammenarbeit in den Bereichen Umwelt- und Klimaschutz hinzuarbeiten; 

8. erkennt an, dass die Anstrengungen des Golf-Kooperationsrates dahingehend, das 

Potenzial von Erdgasreserven und Flüssiggas (LNG) zu erhöhen, im Einklang mit dem 

Wunsch der EU stehen, die Energiequellen und Versorgungswege zu diversifizieren; 
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betont daher, wie wichtig es ist, die Ausfuhren von LNG in die EU durch die 

Einbeziehung von LNG-Terminals am südlichen Korridor zu steigern und Pipeline-

Verbindungen zu den Ländern des Golf-Kooperationsrates – entweder direkt oder durch 

die Vernetzung mit derzeitigen und geplanten Pipelines wie der arabischen Gaspipeline, 

der Nabucco-Pipeline und der Erdgasleitung ITGI (Interconnection Turkey-Greece-Italy) 

– zu schaffen; 

9. ermutigt die Mitgliedstaaten des Golf-Kooperationsrates, die Weiterentwicklung von GTL 

(Gas-to-Liquid) mit ihren europäischen Partnern abzustimmen, damit GTL besser in den 

europäischen Energiemix integriert werden kann; betont, dass der Golf-Kooperationsrat 

GTL auch als Alternative zum emissionslastigen Abfackeln nutzen könnte; 

10. erkennt an, dass die potenziellen Synergieeffekte im Bereich der erneuerbaren 

Energiequellen wie Sonne, Wind, Biomasse und die neuen umweltfreundlichen 

Kohletechnologien erhebliche Chancen für eine technologische, industrielle und 

strategische Zusammenarbeit zwischen der EU und dem Golf-Kooperationsrat bieten; 

11. betont, dass die EU über die Möglichkeiten verfügt, in die Kapazitäten zur 

Energieerzeugung des Golf-Kooperationsrates zu investieren und dabei die neuesten 

Technologien für die Erzeugung, Übertragung und Zusammenschaltung einzusetzen; 

ermutigt in diesem Zusammenhang zur künftigen Zusammenarbeit mit einem besonderen 

Schwerpunkt auf der Zusammenschaltung von Stromnetzen und der Integration von 

Technologien für intelligente Netze; 

INDUSTRIE UND ROHSTOFFE 

12. betont, wie wichtig eine zuverlässige Partnerschaft zwischen der EU und dem Golf-

Kooperationsrat bei der Nutzung von und beim Zugang zu Rohstoffen ist; befürwortet 

offene Gütermärkte und die Abschaffung von nichttarifären Hemmnissen; begrüßt alle 

bereits bei den Verhandlungen über ein Freihandelsabkommen unternommenen 

Anstrengungen, die sichere und nachhaltige Lieferung von Rohstoffen zu gewährleisten; 

13. fordert gemeinsame Anstrengungen, um Spekulationen und der Volatilität der Preise für 

Rohstoffe durch erhöhte Transparenz und genauere Überwachung des außerbörslichen 

Derivatehandels zu begegnen; begrüßt in diesem Zusammenhang die jüngste Forderung 

der OPEC nach strengeren Kontrollen für den außerbörslichen Handel sowie die 

Bemühungen Frankreichs, auf der Ebene der G-20 gegen Rohstoff-Spekulation 

vorzugehen; 

Forschung und Entwicklung (F&E) und Innovation 

14. betont, wie wichtig die Vertiefung der bilateralen Zusammenarbeit mit dem Golf-

Kooperationsrat in Bezug auf Forschungs- und Technologieprogramme mit einem 

besonderen Schwerpunkt auf den neuen wissensbasierten Industriezweigen in Bereichen 

wie erneuerbare Energiequellen, Abscheidung und Sequestrierung von Kohlendioxid 

(CCS), Erdöl- und Erdgasderivate, Energieeffizienz und Biomasse ist; fordert die 

Zusammenarbeit beim Technologietransfer in Verbindung mit einer sicheren und 

nachhaltigen Versorgung mit Rohstoffen; 
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15. bekräftigt, dass Studenten und Professoren der Länder des Golf-Kooperationsrates besser 

über EU-Austauschprogramme wie Erasmus Mundus informiert werden müssen; spricht 

sich daher für die Teilnahme von Studenten und Professoren der Länder des Golf-

Kooperationsrates an bestehenden EU-Austauschprogrammen aus, damit der kulturelle 

Dialog vertieft und das gegenseitige Verständnis gefördert wird; 

16. fordert, dass der ERC (European Research Council) und das EIT (European Institute of 

Technology) ihre Zusammenarbeit mit dem Golf-Kooperationsrat intensivieren, um auch 

den wissenschaftlichen Dialog und die Zusammenarbeit der Regionen in diesem Bereich 

zu fördern und voranzutreiben; 

EU-VERTRETUNG IN DEN LÄNDERN DES GOLF-KOOPERATIOSRATES 

17. fordert, dass die Arbeit an der Sichtbarkeit der EU verbessert wird, die von der einzigen 

Delegation durchgeführt wird, die sich mit sechs Golfstaaten beschäftigt; befürwortet 

daher die Einrichtung von fünf neuen Delegationen in den übrigen Ländern und die 

Eröffnung von fünf neuen Büros. 
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